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Anzeige

Vosla-Geschäftsführer Gerhard Liebscher ist „Botschafter des Vogtlandes“

Das „wärmende LICHT“ und das „V“ sind geschäftliche Türenöffner
Bei einem offiziellen Unterneh-
mensbesuch des Landrates wurde
vosla-Werkleiter Gerhard Liebscher
zum „Botschafter des Vogtlandes“
mit Urkunde und Blumen durch
Landrat Dr. Tassilo Lenk berufen
(im Bild).
Die mit Liebscher 35 wichtigsten
Köpfe der einheimischen Wirt-
schaft vertreten damit nicht nur ihr
Unternehmen, sondern national und
international als „Botschafter“ die
vogtländische Arbeitnehmerschaft
und die hiesige Arbeits- und Le-
bensregion. Damit sind sie zugleich
offizielle regionale Repräsentanten
und politische Berater, wenn es gilt
die gesamte Region wettbewerbs-fit
für die Zukunft zu machen. Diesen
Termin nutzte der seit gut zehn Jah-
ren in Lottengrün lebende Werklei-
ter, um sein Unternehmen vorzu-
stellen, und auch, um auf „Stell-
schrauben“ für die Wirtschaft hin-
zuweisen. 
Zunächst verband der Landrat den
Besuch mit einem Dank an die Fir-
menleitung und Belegschaft. „Die

Entwicklung, vor allem nach 2012
mit dem Erwerb des Unternehmens
und der Neugründung, verdient
Respekt“, würdigte der Kreischef.

Liebscher sagte, er möchte ein Bot-
schafter von außen nach innen sein
sowie Ideen einbringen. Damit
spielte er durchaus auf die Boden-

ständigkeit der Vogtländer an. Ver-
knüpft mit der Firmenhistorie
stellte er den Werdegang des „Glüh-
lampenherstellers“ vor, gab Einbli-

cke in den harten Wettbewerbs-
markt, in dem Asien definiert, was
verkauft wird, stellte die eigene
Forschung und Entwicklung mit

der neuesten und vielprämierten
vosLED vor. Auf dieses Eigenge-
wächs sei man mächtig stolz, er-
läuterte er die LED-Glühbirne mit
der das von Null gestartete Unter-
nehmen neben der Herstellung von
Halogenlampen für die Automobil-
industrie mehr Marktanteile errei-
chen will. Mit der Plauener Erfin-
dung geht es erfolgreich schritt-
weise voran. Da ist richtiges Klin-
kenputzen gefragt, um Verträge vor
allem für historische Gebäude ab-
schließen zu können. Der Leipziger
Hauptbahnhof wird optisch edel
ebenso erleuchtet wie das Plauener
Handelshaus. Weitere Kirchen und
Opernhäuser stehen auf dem Plan
der Voslaner. Und neben der Äs-
thetik und dem „warmen Licht“
sprechen 90 Prozent Stromersparnis
für das Produkt. Vosla, so erfuhr
Lenk, ist übrigens ein von den Mit-
arbeitern geborener Name.
Auch so mancher noch nicht gelös-
ten Hürde sieht sich der Firmen-
chef gegenübergestellt: Bürokratie
und ausufernde Regularien, das

Image der Region und des Standor-
tes, für den es beispielsweise
schwierig ist, Ingenieure zu bekom-
men. „Wir müssen besser an Risi-
kokapital herankommen“, regte er
ebenso an wie eine Fachkräftebin-
dung. „Sachsen bildet gut aus, aber
dann sind die jungen Leute weg“,
so Liebscher mit dem Vorschlag:
„Es muss uns gelingen, die Leute,
die sich engagieren, hier zu halten.“ 

Das tarifgebundene Unternehmen
beschäftigt derzeit gut 350 Mitar-
beiter, davon 32 Azubis und 12 BA-
Studenten. Das Produktportfolio
umfasst über 100 Lampentypen und
rund 500 Speziallampen. Jährlich
verlassen ca. 60 Mio. Lampen das
Werk.

Der vosla-Werksverkauf in der
Plauener L.-F.-Schönherr-Straße
15 ist dienstags von 9:00 bis 12:00
Uhr und donnerstags von 13:30
bis 17:00 Uhr geöffnet. 
Weitere Infos unter www.vosla-
shop.com.
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Eine Vogtländische Ansichtkarte fährt auf Gleisen

Triebwagen der Vogtlandbahn ist Botschafter für die Region
Vogtländische Sehenswürdigkeiten
zieren den 25 Meter langen Trieb-
wagen vom Typ Regio Shuttle RS
1, der im Betriebswerk der Vogt-
landbahn in Neumark öffentlich

vorgestellt wurde. Nun fährt das
Schmuckstück durch die Lande, um
auf die Ferienregion aufmerksam
zu machen und besser noch, Inte-
ressierte gleich mitzunehmen, um

diese kennen zu lernen. Bahn und
Tourismus gehören von jeher zu-

sammen und somit ist diese Gestal-
tung eine gelungenen Symbiose.

„Dafür bietet der Verkehrsverbund
Single- und Kleingruppen-Tages-
karten an“, so der Geschäftsführer
des Zweckverbandes Öffentlicher
Personennahverkehr Vogtland
(ÖPNV), Thorsten Müller, und ver-
weist auf die täglichen Strecken
Zwickau, Gera, Plauen, Hof, Cheb
und Kraslice (im Bild). Die Motive
beschreibt der Vogtlandbahn-Ge-
schäftsführer als sehr gelungen. Sie
ergänzen die Vorzüge des Zuges
mit behindertengerechten Einstieg
und Toiletten sowie genügend Platz
für Kinderwagen, Fahrräder und
Gepäck. 

Die Gestaltung übernahm Henrike
Piehler mit ihrer Reichenbacher
Agentur Pinkuin-Reklame.Fotos (2): brand-aktuell


